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28. JOURNALISTENTAG
der dju / FG Medien in ver.di

ACHTUNG – ANDERER VERANSTALTUNGSORT!
Samstag, 29. November 2014 von 10–17 Uhr

IG Metall Berlin
Alte Jakobsstraße 149

10969 Berlin

dju.verdi.de/journalistentag

WIE BREIT MACHEN WIR
DEN BOULEVARD?

lokal – regional – international – trivial

VORABENDPARTY
Freitag, 28. November 2014 ab 19.30 Uhr

in der Galerie der ver.di Bundesverwaltung
Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

Die Teilnahme am Journalistentag ist kostenlos.

Für die Übernachtung bei Anreise am Vorabend ist in der Nähe des 

Veranstaltungsorts ein begrenztes Kontingent an Hotelzimmern reserviert.

Wer sich rechtzeitig anmeldet, sichert sich den Platz. Die Hoteladresse wird

mit der Anmelde bestätigung mitgeteilt. Das Hotel muss selbst bezahlt 

werden. Für ver.di-Mitglieder gibt es einen Hotelkostenzuschuss von 

20 Euro gegen Nachweis der Hotelquittung auf dem Journalistentag –

auch bei eigener Hotelbuchung. Ferner wird für ver.di-Mitglieder ein Fahrt-

kostenzuschuss von € 0,10 pro km Entfernung einfache Fahrt übernom-

men (unabhängig vom gewählten Verkehrsmittel).

28. JOURNALISTENTAG

Samstag, 
29. November 2014
10 –17 Uhr

dju.verdi.de/journalistentag

Wie breit machen 
wir den Boulevard?

!! !!
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10.45 Uhr Ein anderer Journalismus oder etwas anderes

als Journalismus?

Aktuelle Transformationen öffentlicher Kommuni -

kation – Was zeichnet Journalismus aus und welche

Zukunft hat er? Wer bedroht ihn? Erika und Max

Mustermann, die im Internet ihre Meinung zu diesem

und jenem publizieren? Manager, die Online-Portale

und Boulevard-Publizistik betreiben mit dem 

„Ergebnis pro Aktie als entscheidender Kennziffer”?

Wolfgang Storz und Hans-Jürgen Arlt

präsentieren ihre Thesen zu „Alleinstellungsmerk -

malen des Journalismus” als Zwischenergebnis einer 

Ausarbeitung für die Otto Brenner Stiftung.

11.45 Uhr Wie reagieren Sendeanstalten und Printmedien

auf die neue Öffentlichkeit? Wo gibt es Wechsel-

wirkungen neuer Weichenstellungen in den 

Medien? Eine Auseinandersetzung.

12.30 Uhr Mittagspause

13.30 Uhr DJS, Abschlussklasse präsentiert einen Film mit 

ihren Vorstellungen zum Thema 

Mehr Personalisierung, mehr soziale Medien:

Welchen Einfluss hat das auf die Ausbildung der

Journalistinnen und Journalisten von morgen? 

Der Leiter der Deutschen Journalistenschule, 

Jörg Sadrozinski, über neue Weichenstellungen in

der Journalismus-Ausbildung

14.15 Uhr Der alltägliche Druck in den Redaktionen: 

Sex and Crime verkauft sich gut, Klickzahlen steigen

wenn das Blut spritzt: Was bedeutet das für die 

Arbeit von Journalistinnen und Journa listen? 

Wie gehen sie mit dem Druck und den Ansprüchen

an saubere Recherche und umfassende Information

ihres Publikums um? 

Sascha Langenbach, ehem. Chefreporter des 

Berliner Kurier

PROGRAMM 29. NOVEMBER 2014

10 Uhr Eröffnung durch den stv. ver.di-Vorsitzenden

Frank Werneke

10.15 Uhr Yellow-Press, Regenbogen, Boulevard, 

bunte Blätter, Journalismus, Presse, Medien, 

soziale Medien: Worüber reden wir eigentlich?

Eine dialogische Begriffsklärung durch den 

Macher von Topfvollgold.de, Moritz Tschermak

und Cornelia Haß, dju in ver.di und Mitglied im 

Trägerverein des Deutschen Presserats

14.45 Uhr Wie hat sich die Auslandsberichterstattung 

verändert? 

Gibt es einen Trend zur Personali sierung? 

Welche Auswirkungen haben die Veränderungen?

Gibt es einen Trend zur Trivia lisierung? 

Welche Auswirkungen hat das auf die Informiertheit

des Publikums? 

Luten Leinhos, Auslandskorrespondent für das

ZDF-heute-journal

15.15 Uhr Kaffeepause

15.45 Uhr Und was hat das mit uns zu tun? 

Wie verändert sich unsere Gesellschaft, wenn alles

öffentlich ist, wenn Katzenfilme auf youtube sich

größter Beliebtheit erfreuen und in den Zeitungen

keine Informationen mehr über die Gemeinderats -

sitzung erscheinen? 

Wie befördern facebook & Co. die gesellschaftliche

Entwicklung?

Ein kabarettistischer Ausblick des fränkischen Wort-

akrobaten (und Soziologen) Oliver Tissot

16.45 Schlusswort: 

dju-Vorsitzender Uli Janßen

LOKAL, REGIONAL, INTERNATIONAL, TRIVIAL

Wie breit machen wir
den Boulevard?
Sex sells, Crime auch, das ist keine neue Erkenntnis. Aber wenn der

alte Verkaufsschlager die Berichterstattung in den Medien domi-

niert, dann hat sich etwas verändert. Dem wollen wir nachspüren

und uns zunächst vergewissern, ob unsere Beobachtung, dass die

Blaulichtberichterstattung den Stadtrat aus den Medien verdrängt,

den Tatsachen entspricht – Und was sie bedeutet: Werden neue 

Publikumsinteressen bedient? Oder ist eine solche Entwicklung

„nur“ ein Kollateralschaden des steigenden Arbeitsdrucks in den 

Redaktionen? Welche Rolle spielen die sozialen Medien als neue

Quellen einer- und neue Medien andererseits, wenn sich neue Ten-

denzen im Journalismus herauskristallisieren und was bedeuten 

diese eigentlich für die Gesellschaft insgesamt?

Das sind die Fragen, denen wir auf unserem 28. Journalistentag

nachgehen wollen. Und sind gespannt auf die Antworten, die wir ge-

meinsam mit unserem Publikum finden werden!


